
Liebe Mitglieder und Freunde, 

im Namen des neugewählten Vor standes grüße ich
Sie recht herzlich. Seit dem 12. April 2008 sind wir im
Amt. Das Frühlingsfest am 17. Mai liegt als erste
große Aufgabe bereits hinter uns.

Unser Team besteht aus alten und neuen Mit -
gliedern. Kurz möchte ich sie Ihnen vorstellen: Herr
Frohmut Burckhardt aus Herrn hut führt weiter als
Schatzmeister unsere Kasse. Seine professionelle
Herangehens weise schätzen wir und wissen bei ihm
unsere Finanzen (und Schulden) in guten Händen.
Der Entwicklung eines Nutzungskonzep tes hat sich
Frau Eva-Maria Schmidt aus Kemnitz verschrieben.
Erste Überlegungen stellte sie be reits in der
Mitgliederver sammlung vor. Neu in den Vorstand
wurde Herr Alexander Wieckowski aus Groß -
hennersdorf gewählt und mit der Funktion des
Schriftführers betraut. Frau Dorothea Taesler aus
Berthelsdorf nimmt weiterhin vor allem die Aufgaben
des Bauherrn gegenüber dem Archi tekten, den
Handwerkern, Förder mittelgebern und Helfern wahr.
Sie ist mehrmals täglich vor Ort. Schon seit geraumer
Zeit betreut Frau Dr. Annett Werner aus Dresden
unsere Homepage. Als neues Vorstandsmitglied wid-
met sie sich vor allem unserer Öffentlichkeitsarbeit.
Wir wählten sie zur stellvertretenden Vorsitzenden.
Herr Michael Sa lewski aus Herrnhut hält die
Verbindung zur Brüder-Unität. Auch er ist neu im
Vorstand und zugleich der 2. Schriftführer. Zu unse-
ren beiden Schweizer Vorstandsmitgliedern Herrn Dr.
Niklaus Strolz aus Zürich und Herrn Heiner
Steinmann aus Würenlos (ebenfalls neu im Vorstand)
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Schlossfest 2008: Führung mit Architekt Daniel Neuer

besteht eine sehr intensive Kommunikation übers
Internet. Als Vorsitzender obliegt mir die Aufgabe, die
Kon tinuität der Arbeit zu gewährleisten und sie weiter
voranzubringen. Die Vorstandsarbeit habe ich zu
koordinieren und neue Impulse zu setzen. Gern halte
ich auch weiterhin den Kontakt zu unseren Spendern. 

Wir blicken dankbar zurück und hoffnungsvoll nach
vorn. Wir benötigen Ihr Vertrauen, Ihre
Unterstützung, Ihre Ideen, Ihre Spenden und Ihre
Fürbitte. Darum bitten wir  Sie weiterhin. 

Ihr 
Andreas Taesler, Vorsitzender
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Gebet für das Schloss

Wir laden jeden Samstag um 13 Uhr zu einem Gebet für das Schloss ein.

Treffpunkt am Schloss. 

Herzliche Einladung.

Unser Terminkalender 2008

24. Juni 19 Uhr Johannisfeier

30. Juni bis 4. Juli Internationale Schülerprojektwoche

13. Juli bis 9. August Bauwochen des Internationalen 

Bauordens

18. bis 24. August Jugend-Bauwoche der Brüdergemeine

13. September Festtag zum 10. Geburtstag des

Freundeskreises

14. September ›Tag des offenen Denkmals‹

mit Führungen und Vortrag

7. Dezember Adventskonzert

Schlossführungen: Telefon (03 58 73) 25 36

Herzliche Einladung zum Mitmachen und Teilnehmen!

Mitgliederversammlung 2008

Am Samstag, den 12. April fand die 10. Ordentliche
Mitgliederversammlung unseres Freundeskreises
statt. Dieser Tag erfüllte uns alle mit besonderer
Freude und mit Stolz, da zum ersten Mal in unserer
nun fast 10-jährigen Geschichte die Veranstaltung in
den Räumen des Schlosses stattfinden konnte. Auch
wenn allen Anwesenden bewusst geworden ist, dass
es bis zur Fertigstellung des Gebäudes noch ein lan-
ger Weg ist, war es doch beeindruckend, zu sehen,
was wir gemeinsam in den zurückliegenden Jahren
geschafft haben. Nun, da der Bau zunehmend an
Konturen gewinnt, ist auch der Zeitpunkt gekommen,
verstärkt über eine sinnvolle Nutzung im Sinne
Zinzendorfs und zum Wohl der gesamten Region zu
sprechen. Wir haben uns sehr über die rege Teil -
nahme gefreut. Macht sie doch deutlich, dass immer
mehr Menschen Anteil an unserem Anliegen nehmen. 
Pfarrer Alexander Wieckowski fand zur Begrüßung in
seiner Andacht über die Worte 1. Petrus 2: “Lasst
Euch selbst als lebendige Steine in das Haus einfü-
gen, das der Geist Gottes baut” eindrucksvolle Worte
über die Bedeutung jedes Einzelnen für das Ge -
lingen eines anspruchsvollen Vorhabens wie des
unsrigen. Nur in der Gemeinschaft sind wir stark und
können unsere gesteckten Ziele verwirklichen.
Neben dem Bericht des scheidenden Vorstandes
stand nach Ablauf der dreijährigen Legislaturperiode
die Wahl eines neuen Vorstandes auf dem Plan. 
Es wurde den auf ihren persönlichen Wunsch hin
ausgeschiedenen Mitgliedern, Herrn Vorsitzenden
Dr. Dietrich Meyer, Herrn Christoph Meister und
Herrn Thomas Przyluski ganz herzlich für Ihre uner-
müdliche Arbeit in den zurückliegenden Jahren
gedankt! Ohne ihren Einsatz wäre das anspruchsvol-
le Vorhaben kaum zu realisieren gewesen und wir
sind sehr dankbar, dass sich alle bereit erklärt haben,
auch weiterhin uns tatkräftig zur Seite zu stehen.
Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle auch den
Musikern Herrn Michael Keschke (Piano) und Peter
Ziersch (Gesang), die der Veranstaltung einen wür-

devollen Rahmen verliehen. Ebenso gilt unser Dank
unserem langjährigem Mitglied, Frau Ursula Arlt aus
Bayreuth, welche mit leckerem Gebäck (Schloss -
brötchen, Remonte-Kekse, Gesindekuchen, Herren -
schnitten) und ihrem Basar in alt gewohnter Weise
unser Treffen bereicherte. Auch allen im Verbor ge -
nen wirkenden Helfern, die mit Verpflegung, Heiz -
möglichkeit und unermüdlichem persönlichem
Engagement (Frau Dorothea Taesler!) zum Gelingen
der Veranstaltung beigetragen haben, sei an dieser
Stelle nochmals ganz herzlich gedankt. Nicht zu ver-
gessen, Herr Peter Bergmann, der das Schloss -
geschehen seit Anfang an bildlich dokumentiert. Es
sind genau diese Menschen, die sich seit Jahren in
aufopferungsvoller Weise engagieren und ohne die
das ganze Projekt nicht realisierbar wäre.

Dr. Annett Werner

Der neue Vorstand
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13.341,00 EUR
bis 30.04.2008

Eine Treppenstufe für Sie 

Wer die Eingangshalle des Zinzendorf -

schlosses betritt, ist zunächst beeindruckt

von der Größe und Stattlichkeit des Raumes.

Aber sofort fällt der Blick auf die Barock -

treppe.  Sie lädt uns ein, nach oben zu

gehen. Es ist schon ein erhebendes Gefühl,

auf dieser Treppe in die oberen Stockwerke

zu schreiten und sich auf den Handlauf zu

stützen. Was für eine solide und gediegene

Handwerksarbeit!

Inzwischen konnten wir für die Hälfte der

Treppenstufen Spender finden.  Wer einen

Betrag von 500 Euro aufbringt, finanziert

eine Treppenstufe. Er bekommt dann als

Dank ein Schild an “seine” Stufe. Vielleicht

können Sie, Ihre Familie oder Ihre Gemeinde

auch zu dem Spenderkreis gehören.

Eigenmittel

Dieses Jahr wollen wir unter anderem auch

die Fassade sanieren. Das Schloss soll in

neuem Glanz erstrahlen. Aber noch sind

40.000 Euro Eigenmittel nicht gesichert. 

Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende,

damit dies möglich wird.

20.000 EUR

40.000 EUR

60.000 EUR

mitdenken und mitmachen

Ja, ich möchte Mitglied im ›Freundeskreis Zinzendorf-Schloss Berthelsdorf e.V.‹ werden.

Ich zahle jährlich einen Mitgliedsbeitrag von 30 EUR (Einzelpersonen)/50 EUR(Institutionen).

Name ................................................

Anschrift ................................................ Geburtsjahr  ...........   (Angabe freiwillig)

................................................

Unterschrift ................................................ Datum ...........

Bankverbindungen

Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien, Bankleitzahl 850 501 00, Konto 3000 062 415

Postfinance Basel, Konto 40-571 062-1

Bitte einsenden an:

Andreas Taesler, Schulstraße 27, 02747 Berthelsdorf, Deutschland

Schlossfest 2008: Zahlreiche Gäste

Schlossfest 2008: Schülerinnen und Schüler des Zinzendorf-Gymnasiums Herrnhut
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Kontakt

Andreas Taesler

Schulstraße 27

02747 Berthelsdorf 

Deutschland

Internet: www.zinzendorfschloss.de

Email: info@zinzendorfschloss.de

Schlossbrief

Redaktionsschluss: 1. Juni

Abbildungen: Bergmann (4), Unitätsarchiv (1)

Der nächste Schlossbrief erscheint voraus-

sichtlich im September.

Spenden

Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien

Bankleitzahl 850 501 00

Konto 3000 062 415

Postfinance Basel

Konto 40-571 062-1

Danke

Freundeskreis Zinzendorf-Schloss Berthelsdorf e.V.

Historische Seite

Anmerkungen zur Baugeschichte (Teil 2) von Rüdiger Kröger

Die Huldigung der Berthelsdorfer erfolgte vier Tage
nach dem offiziellen Kauf. Wenn Zinzendorf später
behauptete, der Berthelsdorfer Pastor Horn sei in
den dazwischen liegenden Tagen verstorben, so hat
er das wohl mit dem vielleicht ein gutes halbes Jahr
andauernden Zeitraum der Verhandlungen verwech-
selt, denn tatsächlich traf den Pastor schon im
Februar 1722 der frühe Tod. Nun besaß Zinzendorf
ein öffentliches Amt und ein Gut, welches zu seinem
Lebensunterhalt beitragen konnte, so dass einer
Familiengründung nichts mehr im Wege stand.
Der Beginn der von Zinzendorf veranlassten Bau -
arbeiten am Schloss lag vor 285 Jahren. Zinzendorf
hatte nun aber keineswegs einen Neubau  aufführen
lassen. Das haben nicht nur die bauhistorischen
Untersuchungen der letzten Jahre ergeben, sondern
ist bereits einer historischen Gemarkungs karte von
Berthelsdorf zu entnehmen. Diese im Auftrag von
Henriette Catharina von Gersdorf angefertigte Karte
aus dem Jahr 1717 zeigt in der Orts lage die Ge -
bäude der Bauernhöfe als rote Symbole während die
Kirche und die drei Güter (Ober-, Mittel- und
Niedergut) als Ansichten gezeichnet sind. Wir erhal-
ten dadurch eine ziemlich genaue Vorstellung des
Gutsareals. Überraschenderweise ist bereits die
Gesamtanlage vorhanden: Drei langgestreckte, ein-
geschossige Wirtschaftsgebäude – wohl Stallungen,
Scheune, und Gesindehaus bildeten einen nach dem
Schloss hin offenen Hof. Die Zufahrt durch ein Tor
trifft in einer Ecke auf den Hof. Rechter Hand stand
ein weiteres Gebäude, wahrscheinlich das soge-
nannte Viehhaus. Zur linken Hand stand ein zweige-
schossiges Wohngebäude mit zwei im rechten

Winkel auf einander treffenden Dachfirsten und
einem Küchenanbau mit Kegeldach. Die Ansicht des
Gebäudes legt eine komplexe Baugeschichte nahe,
was die bei den Bauuntersuchungen erhobenen
Befunde bestätigen.
Der Zustand nicht nur des Schlosses, sondern des
gesamten Gutes und Dorfes war zu Anfang des 18.
Jahrhunderts besorgniserregend schlecht: “Der Orth
war gantz wüste weil keine Herrschafften da wohne-
ten” heißt im Lebenslauf einer 1703 geborenen
Berthelsdorferin. Die Land- und Viehwirtschaften der
Güter waren immer nur auf kurze Zeit verpachtet. Der
Wert hatte sich seit 1711, als es Henriette Catharina
von ihrem Konkurs gegangenen Sohn erkaufte, um
einige Tausend Taler verringert, was den Verfall der
Wirtschaft und des Gebäudes widerspiegelt.

(Wird fortgesetzt.)


